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m. 2 Puftrtriî r<h«Kt?ertrdJ£ fjatiötaerlter-Seiiung (Dffig

eitt ftttangielfer. Dîadjtljeit baburcp entftept, grunbfablicï) ber

SSomg gegeben Werben.
13. Sei ber Vergebung bon großen Slrheiten foil foüiel

tpunltcp auf Söefd)äfttgung ber §anbwerler itt ben gcfdjäftücf)
fcpledjten tjapreëgeiteu 3Hixc£ficfit genommen werben.

Sie Saubirettion pat fid) gerne bereit erflärt, bie ißoftn=
late bcS ®ewerbeüerein§ berfudjëwetfe für bie Sapve 1891
nnb 1892 gu acceptiren, immerhin muff biejeS Verfahren mit
9Jtaj3 itttb 3tel mtb nicpt für alte fleinen nnb fteiiiften 8lf=
forbe angeioenbet werben. Sie Saubireftion wirb baranf
galten, bap bie tecpnifcpen SSureauj; bementfprecbenb uorgepen
nnb finb benfelben bereits bie erforberlidjen SÜßeifuugeu er=

tfjetït werben.

$le ©eneralDerfatttmlnitfl bei* Saugefellfdjaft .Sïlein
::«bet mein itt Siel Dom 3. 8lpril hat ben ca. 115,000
•üuabratfufj paltcnben Sanbfomplc),; boit §rn. §aag=S8edp an
ber SDnfourftrape, begrenzt eon Sufouiftrape, Scpûp unb

\temJöefip beg §emt Sorti, 9taum für ein paar Supettb
©ebäube mit ©ärteljeu nnb Umfcpwüliß, gu erwerben be=

jtploffen. follett bieg 3apt: pier ober DieHetcpt nod) mehr
§au§cpen erfteHi werben. Sic ©efeflfdjaft nimmt einen
energtfepett neuen Slnlauf, gu beut wir ihr nur alles ©c=
beipen wünfdtjen tonnen. SaS angetaufte Serrain ift in
jeber Sejiehitng fehr günftig gelegen, nad) SlliguemeutSplan
non 3 §anptftrapen flanîirt ober burepfepnitten, wie man eö
fur einen billigen §du§erwerb nicht beffer Perlangen fanit.
Sind) foK in ben §au8tppen geänfeetlen Sßiinfcpeu mehr als
bisher möglich War, Rechnung getragen werben, fo baff gm
erwarten fleht, bie ©efettfepaft werbe auep'3tfwà<p8 an gjlit»
gltebern erhalten unb fiep bamit leiftuugäfäpiger auSwacpfeu.

Sauroefett itt ©rempelt. Sin ber legten Steujaprgge*
metnbe fteHte §err tantonSratp 81. Scpilb=§ugi ben Slntrag,
eS möcpte bie ©emetnbe ©rendjen bie Snitiatiüe §ur ®vüu=
bung einer SaugefeUftpaft bepufs ©rfteßung einer angemeffe=
nen Slngapt neuer SBohnpäufer ergreifen. Ser Slntrag würbe
aflfeitig lebhaft begrüfet unb gum S3ef<plttjj<erhoben. Stäcpften
Sonntag gelangt nun ber ©emetnberatp mit einem begüg=
lidjen Statut für ©rünbnng einer Hftiengefeäfcpaft por bie
©emeinbe.

©itt tteueS SälttWerf. ©itt ßäutwerf, wie foldjeê in
leiner tirepe SeutfcptanbS bis jept beftept, wirb in ber neuen
îatpolifcpen Stirpe in Scpierftein, Stpeingau angebracht. Slept
metallene Stöpren im Surcpmeffer Pon ca. ,30 ©entimeter,
jebe entfprecpenb Heiner, werben Permittelft eines Saftwertes,
apnlidj einem SHaDier, burcp Rümmer angefcplagen unb geben
fo ein parmoniföpes ©eläute. Sie gröffte Stöpre foil ben
von einer grofjen SWmglocfe pabeit. 3tt ©nglanb finb biefe
Uiutmerfe meprfaep angebracht unb follett fid) fepr gut be«
wapren. "v

iÎttcl fiir §olg. ©In ein fepr intereffanten
Slrtuel über Perfcfjiebexte Slnftridje als .{Jlammeufcpupmittel
entnehmen wir fÇoIgenbeS: fÇiir §olg, welipcS im Srodenen
hegt, eignet fiep als Slammenfcpupmittel am beften bas
SBafferglas. Sem 2BafferglaSanftricpe tnup ein in SEBaffer
unlöSlidper törper, wie gefcplemmte treibe, Spou ober

75# 2C.,. beigemengt werben. ®a§ mit peiper 3ßafjer=
giasiöfung getränlte §o!g wirb 3war nidpt gang itnoerbrenm
ltd), es lann aber, fo fepreibt bie bauteepnifepe ffeitfeprift,
längere ber §ipe auSgefept werben, optte gtt brennen;
es tritt an ben fJeuerberüprungSfiellen nur ein SSertopIen ein!
SBentt retneS SÖafferglaS gum Stnftricp Perwenbet wirb, fowirb berfelbe gu biet, ba§ §olg fanu Pon biefem biet*
flufftgen SBafferglaS nur fepr wenig in feine Sporen auf»
nepmen; bei ber 83erüprung ber flamme wirb ber Slnftridi
fprobe nnb leiftet bem geuer wenig Sßiberftaub. 8lüe ©r»
fapruttgen, weldje aus ben iüeftrebungeu gewonnen würben,W flammeufidjer gu madpen, gipfeln nad) ben „9teueften
©rftnbungen unb ©rfaprungen" barin, baff einfache §0(3011=
'trtepe, aud) wenn biefelbeit mit ben ait fid) wirlfamften unb

ielteS ))SublitationS«Organ beê ©diweig. öieluerbeoereinä) 19

peroorragenbften glammenfcpupmittetn .pergeftetlt werben,
I einen nur pöcpft geringen unb unguPerläffigen Sipup ge»

wapren. 23egreiflicperweife werben oberflädpliepe Ueberbedungen
niept nur pon ben 3ltmofppärilien nad) unb nad) unbebiugt
gum 25erfd)Winbeu burd) fucceffiPe Scfungen gebradjt, fonbern
eS Permag aud) bie auf ba§ flamntengefdpüpte §olg einwir»
fenbe birefte flamme ober auep nur bereu pope Semperatur

I eine Slblöfung ber f(ammenfd)ühenben Secte 31t bewirten. 3n
allen fyaKeu, in beneit e§ fid) um einen wirffamett uni
baüernben Scpup be§ §oIge§ gegenüber ber Çlammenein»

I wirfung panbett, in allen jenen fällen, in beneu man baS

fDleufcpenmöglidje erreichen will: §ölg!onftruftionen Por ber

; bireftcu ©ntflammung 311 ftcpértt unb nur ein Slnglimtnen
berfelben 311 geftatten, ba ift unbebiugt bie Smprägntrung
ber §ölger anguetnpfeplen. Sie glamntenfieperung beS §olgeS

ift gugletd) eine Sicherung beSfelben gegen gäulnife, wenn
j bie elftere burd) Sutpragnirung perbeigefüprt wirb.

•• Strogen.
14. Stiel' tonnte SluStunft geben, toelcpeä bie beften S3egugS«

quellen für „Silicium unb SSolfram" finb?
15. SSev gibt einen ffinetben uou 16 bis 18 gapren einem

i tiicl)tigen cädtreinermeifter in bie Sepre? Offerten fiitb an bie (§>
pebilion be§ SDtatteS erbeten.

16. tbier liefert teidjte, panbtidie uitb praftifdje Slufgiige für
töeförbeniug oott Sorrefponbenjeit ic. in uerfeptebene ©tocfioerfe 001t

: ähtreait£?
17. dBer mürbe eine pi)brau(ifcpe greffe, wenn aud) altere,

j auf girta 3 ïïîoitate auSteipén, unb gu tuetepem §onorar? ®ie»
fetbe batte ca. 15 dttmofppären ®ruct auSgupatten.

18. 3Ber liefert §anffeite guitt SSerpaden won ©ufsröpren,
i unb gu, tuelcpcnt ))5reiS?

19. Sier oerfertigt ober liefert Sieneittoopnungen aus Strop
rtaef) Wüffcr, in ©eftalt oott Olingen, gunt dBieberoerfauf '?

30. döer liefert an .fbätibler eiferne ©artentifepe unb ©tiipfe?

fUitttuorten.
' ?luf Srage 9. ÜBenben ©ie fid) ait bie ©olbpapierfabrit Hug.

i ,;.ffi|aft, tSeitbli'fon bei- 3ürid).
j.'3,' Huf frage-4. föalbrunbe D=§ag(atten 001t Xmtndjen, 1,10

biS '1,00 Ôlîeter Itäitge 'liefern §. Seiger u. Sopit, ®antpffägetoert
jn Olomanèporn, per 100 ©tiiet à 8, 10, 12 itnb 15 St§., je naep

I ©teirfe." -,

Huf frage 7. Siinfcpe mit beut fragefteller in Storrefponbeng
gu treten. HloiS Dltarti, med), ©cpreitterei. öergiäiopl, Ofibio.

SuMflUmS* feiger.
(îcutcutarbcitcu. $ie ©ennereigefetlfcpaft gur ©cpntiebe §tn»

loeil beabfieptigt, einen ©ementgufi int fiäfetellcr gu maepen, unb
eröffnet piemit freie K'onturreng. g-tftepenmap 30 Cuabratmetev.
®aS nötpige OJlaterial gttm Httäfüden oott «Steinen unb SîieS, met»
d)é§ mit bent ©itf) itngefdpr 0,3 (Dieter §öpe beträgt, pätte ber
Uebernepmcr gu liefern. UebernapmSluftige merben nun eingelaben,
uerfcptofjene Efferten §errn Olobert .fôiirlimann, ©ftalben»§inroeil,

; eiugnreidien, bei luelcpem aud) bie Slebtugungen oernommeu toer»
bett fönneu. ©iitgabefrift bi§ 15. Hprit.

Ucbcv bie «rftelluitg cincci aSîaffcrtcfcrootré uou (Beton,
l'oluie pon facabenoerpnp in ber Ofettungêanftatt Otâberg, Santon
Hargait, luirb ffionfurre'nj eröffnet. ®tc (Bauuorfcpriften liegen bis
19. Hprit im HnftaltSgebiittbe auf; ©tngabett fiitb innert gleicper
S'i'ift ber S3aubiretti,on' in Haratt eingureidten.

ScpulhmtöPnu 3«rgnrf). tlcber ben Umbau ber epematigen
ijSrobftei in ein ©cpulpauS werben bie fämmtlidien (Bauarbeiten,

« alS: ©rb=, SJtaurer«, Steinpaiter»; ;jimmermann§=, ©pengler-,
: ©epreitter», ©tafer», ©cploffer, §afner» unb (ßarquetarbeiten, fomie
I bie Lieferung ber Scpultifcpe piemit gur Sonturreng auSgefcprieben.

SjUäne unb (I5aubefd)rieb tonnen auf ber ©emeinbetangtei eingefepen
werben, wo aud) aüfältige Hngebote gttr llebernapme ber eittgelnen
Hrbeiten fd)rift(id) unb üerfdtloffen mit ber Huffcprift: „ßingabe
für ©djutpausbau" fpäteftens bis 15. Hpril einguretipen finb.

^uimavfchulhmtôPautc üötntcctpur. ©S werben piemit gut-
i Stonturreng auggefeprieben bie Lieferung ber falggieget unb bie
'

Hnäfüprtutg ber f-atggiegeteinbectung, §o(ggementeinbectüng,.©peng»
lerarbeit, (Ü(a)erarbeit unb bitd)eiteit Dliemenböben für ba§ $rtmar»
fcpulpauä iöfjfelb»©cpöntpnl. (Bewerber um biefe Lieferungen unb
Hrbeiten werben eingelaben, uou ben im (Bureau Dir. 23 be§ ©tabt=

; paufeS auftiegenben Beicpnungen, (BorauSmapen uitb (Bebtngungen
©tnfid)t gu nepmen unb ipre Hngebote bi§ 18. Hprit an ba§ ©tabt»
bauantt eingufettben.

Concours. Le conseil administratif du Cercle de Mon-
t-reux met au concours les travaux de maçonnerie, char-

Nr, 2 Mullrirte schweizerische Aandwerker-Zeitung (Ossiz

ein finanzieller Nachtheil dadurch entsteht, grundsätzlich der

Vorzug gegeben werden,
13. Bei der Vergebung von großen Arbeiten soll soviel

thunlich auf Beschäftigung der Handwerker in den geschäftlich
schlechten Jahreszeiten Rücksicht genommen werden.

Die Bandirektion hat sich gerne bereit erklärt, die Postu-
late des Gewerbevereins versuchsweise für die Jahre 1891
und 1892 zu acceptiren, immerhin muß dieses Verfahren mit
Maß und Ziel und nicht für alle kleinen und kleinsten Ak-
korde angewendet werden. Die Bandirektion wird darauf
halten, daß die technischen Bureaux dementsprechend vorgehen
und sind denselben bereits die erforderlichen Weisungen er-
theilt worden.

Die Generalversammlung der Baugesellschaft Klein
aber mein in Viel vom 3, April hat den ra, 115,000
Quadratfuß haltenden Landkomplcx von Hrn. Haag-Beckh an
der Dufourstraße, begrenzt von Dufourstraße, Schüß und
dem Besitz des Herrn Corti, Raum für ein paar Dutzend
Gebäude mit Gärtcheu und Umschwung, zu erwerben be-
schlössen. Es sollen dies Jahr vier oder vielleicht noch mehr
Hauschen erstellt werden. Die Gesellschaft nimmt einen
energischen neuen Anlauf, zu dem wir ihr nur alles Ge-
deihen wünschen können. Das angekaufte Terrain ist in
jeder Beziehung sehr günstig gelegen, nach Alignementsplau
von 3 Hauptstraßen flankirt oder durchschnitten, wie man es
fur einen billigen Häuserwerb nicht besser verlangen kann.
Auch soll in den Hausthpen geäußerten Wünschen mehr als
bisher möglich war, Rechnung getragen werden, so daß zu
erwarten steht, die Gesellschaft werde auch Zuwachs an Mit-
gliedern erhalten und sich damit leistungsfähiger auswachsen,

Bauwesen in Grenchen. An der letzten Neujahrsge-
meinde stellte Herr Kantonsrath A, Schild-Hugi den Antrag,
es möchte die Gemeinde Grenchen die Initiative zur Grün-
dung einer Baugesellschaft behufs Erstellung einer angenieste-
neu Anzahl neuer Wohnhäuser ergreifen. Der Antrag wurde
allseitig lebhaft begrüßt und zum Beschluß,erhoben. Nächsten
Sonntag gelangt nun der Gemeinderath mit einem bezüg-
lichen Statut für Gründung einer Aktiengesellschaft vor'die
Gemeinde,

Ein neues Liintwerk. Ein Läutwerk, wie solches in
keiner Kirche Deutschlands bis jetzt besteht, wird in der neuen
katholischen Kirche in Schierstein, Rheingau angebracht. Acht
metallene Röhren im Durchmesser von ca. .30 Centimeter,
jede entsprechend kleiner, werden vermittelst eines Tastwerkes,
ähnlich einem Klavier, durch Hämmer angeschlagen und geben
so ein harmonisches Geläute, Die größte Röhre soll den

^on einer großen Domglocke haben. In England sind diese
Lautwerke mehrfach angebracht und sollen sich sehr gut be-
wahren, M "

.A^,MlMlschnßmittel für Holz. Einem sehr interessanten
Artikel über verschiedene, Anstriche als .Flammenschutzmittel
entnehmen wir Folgendes: Für Holz, welches im Trockenen
liegt, eignet sich als Flammenschutzmittel am besten das
Wasserglas. Dem Wasserglasanstriche muß ein in Wasser
unlöslicher Körper, wie geschlemmte Kreide, Thon oder

r ",,, beigemengt werden. Das mit heißer Wasser-
gtaslösung getränkte Holz wird zwar nicht ganz unverbrenn-
uch, es kann aber, so schreibt die bautechnische Zeitschrift,
längere Zeit der Hitze ausgesetzt werden, ohne zu brennen;

^ tritt an den Feuerberührungsstellen nur ein Verkohle» ein!
Wenn reines Wasserglas zum Anstrich verwendet wird, so
wird derselbe zu dick, das Holz kann von diesem dick-
flüssigen Wasserglas nur sehr wenig in seine Poren auf-
nehmen; bei der Berührung der Flamme wird der Anstrich
Mode und leistet dem Feuer wenig Widerstand. Alle Er-
fahrungen, welche ans den Bestrebungen gewonnen wurden,
Holz flammensicher zu machen, gipfeln Nach den „Neuesten
Meldungen und Erfahrungen" darin, daß einfache Holzan-
striche, auch wenn dieselben mit den an sich wirksamsten und

ielles PublikativnS-Organ des Schweiz, Gewerbevereins) 19

hervorragendsten Flammenschutzmitteln hergestellt werden,
^ einen mir höchst geringen und unzuverlässigen Schutz ge-

währen. Begreiflicherweise werden oberflächliche Ueberdeckungen

nicht nur von den Atmosphärilien nach und nach unbedingt
zum Verschwinden durch successive Lösungen gebracht, sondern
es vermag auch die auf das flammengeschützte Holz einwir-
kende direkte Flamme oder auch nur deren hohe Temperatur
eine Ablösung der flammenschützenden Decke zu bewirken. In
allen Fälleu, in denen es sich um einen wirksamen und

dauernden Schutz des Holzes gegenüber der Flammenein-
î Wirkung handelt, in allen jenen Fällen, in denen man das

Menschenmögliche erreichen will: Holzkonstruktionen vor der
i direkten Entflammung zu sichern und nur ein Anglimmen

derselben zu gestatten, da ist unbedingt die Jmprägnirung
der Hölzer anzuempfehlen. Die Flammensicherung des Holzes
ist zugleich eine Sicherung desselben gegen Fäulniß, wenn
die erstere durch Jmprägnirung herbeigeführt wird,

'

Fragen.
14. Wer könnte Auskunst geben, welches die besten Bezugs-

quellen für „Silicium und Wolfram" sind?
15. Wer gibt einen Knaben von 19 bis 18 Jahren einem

î tüchtigen Schreinexmeister in die Lehre? Offerten sind an die Ex-
pedition des Blattes erbeten,

1K. Wer liefert leichte, handliche und praktische Aufzüge für
Beförderung von Korrespondenzen w, in verschiedene Stockwerke von
Bureaux?

17. Wer würde eine lchdraulische Presse, wenn auch ältere,
î ans zirka I Monate ausleihen, und zu welchem Honorar? Die-

selbe hätte ca. IS Atmosphären Druck auszuhalten,
18. Wer liefert Hanfseile zum Verpacken von Gutzröhren,

und zu welchem Preis?
19. Wer verfertigt oder liefert Bienenwohnungen ans Stroh

nach Muster, in Gestalt von Ringen, zum Wiederverkauf?
AK. Wer liefert an Händler eiserne Gartentische und Stühle?

Antworten.
Ans Frage 9. Wenden Sie sich an die Goldpapierfabrik Aug.

Krai!. Bendlikon bei. Zürich.
Frage 4. Halbrunde V-Haglätten von Tännchen, 1,10

bis IM Meter Länge liefern H. Jäger u. Sohn, Dampfsägewerk
' jn Romanshorn, per 100 Stück à 8, 10, 12 und IS Cts., je nach

Stätte?'' -> 11 ,x,'-' s?

Auf Frage 7. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, Alois Marti, mech. Schreinerei. Hergisnust, Nidw,

Submissions-Anzeiger.
Cementarbeiten. Die Sennereigesellschaft zur Schmiede Hin-

weil beabsichtigt, einen Cementgust im Käsekellcr zu machen, und
eröffnet hiemit freie Konkurrenz, Flächenmaß 30 Quadratmeter.
Das nöthige Material zum Ausfüllen von Steine» und KieS, wel-
ches mit dein Gnsj ungefähr 0,3 Meter Höhe beträgt, hätte der
Uebernehmer zu liefern. Uebernahmslustige werden nun eingeladen,
verschlossene Offerten Herrn Robert Hürlimann, Gstalden-Hinweil,

^ einzureichen, bei welchem auch die Bedingungen vernommen wer-
' den können, Eingabefrist bis lö, April,

Ueber die Erstellung eines Wasserreservoirs von Beton,
sowie von Faeadenverpntz in der Rettungsanstalt Olsberg, Kanton
Aargau, wird Konkurrenz eröffnet. Die Bauvorschriften liegen bis
19. April im Anstaltsgebäude auf; Eingaben sind innert gleicher
Frist der Baudirektion in Aarau einzureichen,

Schulhansban Zurzach. Ueber den Umbau der ehemaligen
Probstei in ein Schulyaus werden die sämmtlichen Bauarbeiten,

: als: Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Spengler-,
: Schreiner-, Glaser-, Schlosser, Hasner- und Parquetarbeiten, sowie
i die Lieferung der Schultische hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne und Äaubeschrieb können auf der Gemeindekanzlei eingesehen
werden, wo auch allfällige Angebote zur Uebernahme der einzelnen
Arbeiten schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift: „Eingabe
für Schulhausbau" spätestens bis 15. April einzureichen sind.

Primarschnlhansbantc Winterthur. Es werden hiemit zur
: Konkurrenz ausgeschrieben die Lieferung der Falzziegel und die
^ Ausführung der Falzziegeleindeckung, Holzzementeindecküng, Speng-

lerarbeit, Glascrarbeit und buchenen Riemenböden für das Primär-
schulhaus Tößfeld-Schönthnl, Bewerber um diese Lieferungen und
Arbeiten werden eingeladen, von den im Bureau Nr. 23 des Stadt-

^ Hauses anfliegenden Zeichnungen, Vorausmassen und Bedingungen
Einsicht zu nehmen und ihre Angebote bis 18. April an das Stadt-
bnuamt einzusenden.

I-s aonssil ackiuiuistratit' cku Esrals cks Llon-
trsux inet au aanoaurs las travaux cls inayonnsrig, olrar-
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